
Dr. Patrick Breyer zu Sexismus- und Rassismusaffäre: PIRATEN fordern Sondersitzung des 
Innenausschusses 

Zu den aktuellen Entwicklungen betreffend die Polizeischule Eutin erklärt der Abgeordnete Dr. 
Patrick Breyer (PIRATEN):

"Nach und nach fängt die Polizeiführung an, die von uns geforderten Konsequenzen aus ihrem 
Versagen im Sexismus- und Rassismusskandal um Polizeianwärter zu ziehen. Doch 
durchgreifende Änderungen werden gemieden – und immer neue Fehler gemacht. Im 
Einzelnen:

1. Die nun versprochene Reform der Polizeiausbildung ist lange überfällig – doch bis heute gibt 
es nicht einmal die Zusage, die Polizeischüler nach Dienstschluss wieder zu betreuen.
2. Zur Ablösung des Leiters der Polizeidirektion muss der Innenminister nun einräumen, dass er
die Öffentlichkeit über die wahren Gründe getäuscht hat („routinemäßige Rotation“).
3. Wieder kommt nur durch eine Indiskretion heraus, dass bei der Auswahl von 
Polizeianwärtern schon vor Bewerbungsschluss Zusagen an schlechtere Bewerber verteilt und 
eingelöst wurden. Das dürfte nicht nur rechtswidrig sein – sondern auch gefährlich: Wir können 
nur die Besten in unserer Polizei gebrauchen – sonst droht im Extremfall eine Wiederholung des
Eutiner Skandals.
4. Plötzlich nennt der Innenminister die gegenüber dem Landtag geheim gehaltene Zahl der 
eingeleiteten Disziplinarverfahren wegen der Sexismus- und Rassismusvorwürfe. Doch bis 
heute verschweigt er, wegen welcher Vorwürfe konkret ermittelt wird und warum ein Anwärter 
entlassen worden ist. Parlament und Öffentlichkeit haben ein Recht auf Aufklärung, was in Eutin

Piratenfraktion im
Schleswig-Holsteinischen Landtag
Düsternbrooker Weg 70
24105 Kiel
Tel.: 0431 – 988 1337

Postadresse:
Postfach 7121
24171 Kiel

http://www.piratenfraktion-sh.de
fraktion@piratenfraktion-sh.de
Twitter: @fraktionSH

Seite 1 / 2

Florence Ledermann 
Assistentin der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Tel.: 04 31 - 988 1635
Fax: 04 31 - 988 1602
presse@piratenfraktion-sh.de

Pressemitteilung

Kiel, 2. August 2016

https://twitter.com/fraktionSH
http://fraktion.piratenpartei-sh.de/
http://fraktion.piratenpartei-sh.de/
mailto:fraktion@piraten.ltsh.de
http://fraktion.piratenpartei-sh.de/
http://fraktion.piratenpartei-sh.de/
http://fraktion.piratenpartei-sh.de/


wirklich passiert ist!
5. Wie der Teufel das Weihwasser vermeidet der Innenminister jedes Wort zur überfälligen 
Schaffung einer eigenständigen Stelle für interne Ermittlungen in Schleswig-Holstein – wie sie in 
Hamburg längst existiert. Solange hierzulande die Unabhängigkeit interner Ermittlungen fehlt, 
kann sich die Vertuschung von Sexismus- und Rassismusvorwürfen zum vermeintlichen Schutz 
des Ansehens der Polizei jederzeit wiederholen. Die beste Ausbildung wird nicht verhindern 
können, dass sich Anwärter als charakterlich ungeeignet erweisen - und das muss im Ernstfall 
Konsequenzen haben!

Wegen der immer neuen ungeklärten Fragen halte ich eine zeitnahe Sondersitzung
des Innenausschusses für erforderlich, damit sich der Innenminister nicht erst in sechs Wochen 
vor dem Parlament rechtfertigt. Ich lade CDU und FDP ein, dies gemeinsam mit uns PIRATEN zu 
beantragen."

Ansprechpartner:
Dr. Patrick Breyer, MdL, Tel: +49 431 988 1638
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